
Garten mit Aussicht
Basel, grundsätzlich eine grüne Stadt, erhält mit diesem Projekt eine weitere grüne Oase. Davon 
profitieren nicht nur die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern auch Pflanzen und Tiere, die hier 
einen Lebensraum finden – ein Beitrag zu mehr Biodiversität.	 TEXT Othmar Gut | BILDER AvantGarten

Nicht weit vom Basler Kannenfeld-
park entfernt, im Quartier St. Jo-
hann, liegt dieser rund 160 m2 grosse 
Dachgarten. Entstanden ist er in der 

Folge eines Neubaus der Penthouse-Wohnung 
und wird von den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern dieser Wohnung genutzt.

Vom Treppenhaus gelangt man durch eine 
Dachluke, abgedeckt mit einer Stahlschiebe
türe, auf das Dach. Die Begrenzung mit einem 
Geländer aus Glas und Stahlrahmen sowie der 
Aufenthaltsbereich, gestaltet mit Normbeton
platten, waren bereits erstellt.

Die Firma AvantGarten aus Basel wurde 
für die Begrünung beauftragt. Nach Angaben 
des Geschäftsführers Steven Eitner ging es 
darum, räumliche Strukturen zu schaffen. 
Dabei soll einerseits die prächtige Aussicht 
nicht geschmälert, andererseits vor Einblicken 
geschützt werden.

Die Gestaltung der zwischen Plattenbelag 
und Geländer liegenden Restfläche erfolgte 
mit sonnenliebenden und trockenheitsver-
träglichen Pflanzen. Die erste Idee, ein durch-
gehendes Pflanzenband anzulegen, wurde 
wieder verworfen. Dank dem Einsatz von ver-
schiedenen Pflanzrahmen konnte partiell mehr 
Substrat eingebracht und damit für die Koni-
feren und Laubgehölze ein grösserer Wurzel-
raum geschaffen werden. Abklärungen beim 
Statiker haben schnell gezeigt, dass nur ein 
geringer Aufbau möglich ist. " Mit den Stahl-
rahmen konnten wir das Maximum herausho-
len ", meint Eitner.

Die Bauherrschaft wünschte nebst einer 
räumlichen Strukturierung eine vielfältige 
Bepflanzung mit farbigen Akzenten. Dieser 
Aspekt wurde nicht nur bei der Staudenver-
wendung berücksichtigt, sondern auch mit 
der Wahl von buntlaubigen Gehölzen.
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1 OPTISCHE QUALITÄT Bei Dachgärten müssen dauerhafte Ab-
sturzsicherungen installiert werden. Infrage kommen Geländer mit 
unterschiedlichen Füllungen wie Stäbe, Lochbleche oder Glasplatten. 
Letztere gewähren den freien Blick in die Umgebung. Die optische 
Wirkung der Bepflanzung richtet sich so nicht nur nach innen, son-
dern vermittelt auch nach aussen einen natürlichen Eindruck.

2 ERSCHLIESSUNG Der Aufgang zum Dachgarten erfolgt vom 
Treppenhaus über diese Luke, die mit einem Schiebedach geschlos-
sen werden kann.

3 BEWÄSSERUNG UND BELEUCHTUNG Eine Tröpfchenbewässe-
rung versorgt die grösseren Gehölze mit Wasser. Sie kann sowohl 
mit Computer als auch manuell gesteuert werden. Dank der geziel-
ten Wasserzufuhr können Verdunstungsverluste minimiert werden. In 
den Pflanzrahmen wurden zudem LED-Lampen auf Erdspiessen in 
das Substrat gesteckt. Sie sorgen bei Bedarf (Lichtschalter beim Auf-

gang) für eine atmosphärische Beleuchtung. Das im Substrat ver-
legte 1,5 m lange  Reservekabel ermöglicht eine flexible Handhabung 
der Leuchtelemente bei Um- oder Neupflanzungen. 

4 PFLANZBEETRAHMEN Dank den 20 cm-Rahmen aus 3 mm-
Chromnickelstahl konnte die Substratschicht erhöht und damit der 
Wurzelraum vergrössert werden. Jedes einzelne Element wurde 
vom Metallbauer exakt vermessen, in der Werkstatt gefertigt und 
letztlich mit einem Fassadenlift auf das Dach befördert. Grössere 
und damit zu schwere Rahmen wurden in mehreren Teilelementen 
angeliefert und erst in der Endposition zusammengeschraubt. Die 
Rahmen sind nur aufgelegt. Sie werden durch die Substratfüllung 
und Pflanzen fixiert. 
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5 KONTRASTE Die Koniferen wie Pinus densiflora 'Alice Verkade' ste-
hen mit ihren knorrigen Ästen im Kontrast zu den filigranen Halmen der 
Gräser (Calamagrostis × acutiflora 'Karl Foerster ', Festuca cinerea 'Eli-
jah Blue'. "Die Gräser bringen mit ihrer Bewegung im Wind einen dy-
namischen Aspekt in die Bepflanzung", erklärt Eitner. Zudem schaffen 
die immergrünen Nadelgehölze und die verdorrten, braungelben Grä-
ser einen schönen Winteraspekt.

6 RÜCKENDECKUNG Im Sitzplatzbereich geben höhere Laubgehölze 
dem Erholungssuchenden Rückendeckung. Es sind dies Amelanchier 
laevis, Syringa microphylla 'Superba' (Kleinblättriger Flieder) sowie 

Acer palmatum (Sorten 'Garnet' und 'Shishigashira'). Letztere ist eine 
frostharte, langsamwüchsige Sorte mit kleinen, gekräuselten Blät-
tern, die im Herbst vom leuchtenden Grün in ein Goldgelb bis Orange 
übergehen. 'Garnet' hat purpur bis schwarzrotes, tief geschlitztes 
Laub, das sich im Herbst leuchtend rot färbt. Sie werden unter ande-
rem begleitet von Lavandula angustifolia 'Dwarf Blue', Echinacea pur-
purea 'Magnus', Salvia nemorosa 'Blauhügel', Gypsophilla repens 'Ro-
sea' sowie Achillea millefolium 'Cerise Queen'. Dank der Verwendung 
von Sedum-Kleinpflanzen- und Kräuter-Kleinpflanzen-Mischungen 
der Schweizer Firma Labhart waren die Pflanzflächen rasch geschlos-
sen und damit reduzierte sich auch die Verdunstung.

7 BINDEGLIED Der Pflanzstreifen mit Sedum, Festuca cinerea 'Eli-
jah Blue' und Nassella tenuissima stellt eine optimale Verbindung her 
zwischen der inneren Dachgartenbepflanzung und dem Blätterdach 
der Allee.�  l   l
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